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Liebe Gemeindeglieder,

„Bei mir is nix anders“, brummt er vor sich hin. 
Vor uns unterhält sich eine kleine Gruppe angeregt über Weihnachten. Und wie anders es in diesem Jahr 
sein wird. Was nicht möglich ist: Weihnachtsmarkt, Glühweinbude, Adventliedersingen, Weihnachtsurlaub, 
Museumsbesuch und in den Kirchen muss man sich jetzt sogar anmelden. 
Alles anders eben – für die einen. 

„Nix anders“ – für die anderen. Die Szene aus der Tram geht mir nach.
In den nächsten Wochen kommt es mir mehr und mehr so vor, als wird das Weihnachtsfest in diesem Jahr von 
einer Verpackung befreit: von den vielen Gewohnheiten, die sich „mensch“ im Laufe der Jahre zugelegt hat. Ja, 
ich weiß, das Auge „isst“ nicht nur mit, es will auch verwöhnt werden.
Also nichts gegen die schöne Verpackung mit Riesenrad am Bassinplatz, Elchen auf der Brandenburger, Glüh-
wein und Zuckerwatte, den schönen Konzerten – ich mag das alles auch!

Wenn in diesem Jahr nun diese lieb gewonnenen Traditionen rund um das Weihnachtsfest fehlen – dann 
kommt das Geschenk eben ohne Verpackung direkt zu uns – diese schlichte Botschaft: Gott wird Mensch. 
Er kommt auf diese Welt. An einen Ort ohne Glanz und Glitter, ohne Pomp und Pracht.
Der Stall von Bethlehem atmet den Geruch von Armut und Bedürftigkeit.
Gott kommt. In unsere gefallenen Traditionen, Verluste und Traurigkeiten. Er nimmt Wohnung in den ver-
zweifelten Herzen, der inneren und äußeren Armut, in Angst, Versagen und Schuld.
Der Jubelruf der Engel „Fürchtet euch nicht“ – er klingt deshalb so hell und ermutigend, weil er ins Unge-
wohnte, Unvermutete, nie Gedachte und Geglaubte hinein schallt.
Fürchtet euch nicht! Gott kommt! Zu dir und mir und aller Welt.
Der Glanz dieser Botschaft erfüllte die Gedanken und Herzen von Hirten und Weisen.
Und sie erzählten auf ihre Weise und mit ihren eigenen Worten vom Kommen Gottes im Christuskind. Und 
vom Frieden, der möglich wird. Weil es Hoffnung gibt mit diesem Kind für jeden Menschen. Dass nichts so 
bleiben muss wie es ist.
So wird es Weihnachten in diesem Jahr – ganz anders und doch gleich: Fürchtet euch nicht!
Eine gesegnete Zeit wünsche ich Ihnen allen.

Herzlichst, Ihre

Angelika Zädow
S U P E R I N T E N D E N T I N

Alle Informationen zu Andachten, offenen Kirchen, Gottesdiensten und Aktionen finden Sie auf den Gemein-
deseiten im Internet oder können diese erfragen unter: weihnachten@kirchenkreis-potsdam.de


